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Der Beitrag beschäftigt sich mit sozialen Im/Mobilisierungen migrantisierter Menschen durch  

Diskriminierungsverhältnisse (vor allem Rassismen und Klassismen) und ihren  

Gegen/Bewegungen. Zu Beginn werden die theoretischen Bezüge und Anleihen (kritische 

Migrationsforschung, kritische Zugänge aus den mobility studies, kritische qualitative Zugänge zu 

sozialer Mobilität, queere Phänomenologie Sara Ahmeds u.a.) skizziert und die mit ihrer Hilfe 

erfolgte begriffliche Vorarbeit vorgestellt. Migration wird in meinem Beitrag als eine spezifische Art 

von Mobilität begriffen, als soziale Mobilität mit räumlichen Mitteln, die als „raced and classed“ 

(Bridget Anderson) konstruiert wird. Ausgehend von sozialtheoretischen Diagnosen, die 

Mobilitätschancen als zentralen Ungleichheitsfaktor gegenwärtiger Gesellschaften auffassen, und den 

genannten (mobilitäts-)theoretischen Bezügen, gelange ich zu einer Perspektive auf Mobilität als 

(ungleich verteiltes) Vermögen, also als einerseits eine Art Kapital, andererseits auch eine Fähigkeit 

oder capability (in Amartya Sens Sinne). 

Im zweiten Teil widme ich mich den empirischen Erkenntnissen, die ich durch Auswertung 

qualitativer Interviews mit „mobilitätsdiskriminierten“ Menschen (Menschen mit transnationaler 

Fluchterfahrung, ehemaligen Wohnungslosen, Deutschen of Colour, Sint:izze und Rom:nja) 

gewonnen habe. Auf der Grundlage von zwei Analyselinien – Rassismus bzw. Klassismus sperrt ein 

und Rassismus bzw. Klassismus macht Arbeit – soll hier nachgezeichnet werden, wie 

Diskriminierungsverhältnisse als soziale Im/Mobilisierungsverhältnisse wirken, die selbstbestimmte 

und eigensinnige Bewegungen von Menschen ermöglichen und behindern. 

Wie gelingt es Menschen, sich in, trotz oder auch wegen der immobilisierenden Verhältnisse zu 

bewegen? Oft handelt es sich um, im doppelten Sinne eigensinnige und immer zumindest implizit 

politische, Gegen/Bewegungen, die sich zwar auf diskriminierenden Verhältnisse beziehen und sich 

an ihnen abarbeiten, jedoch auch über diese Verhältnisse hinausgehen.  Zwei Grundmuster von 

Gegen/Bewegungen lassen sich aus meinen Daten (re)konstruieren, die in den Worten eines 

Interviewpartners auch als „klarkommen und bekämpfen“ genannt werden können. Einerseits geht es 

um individualisierte Mobilitäten und Bewegungen, die zum Ziel haben, in diskriminierenden 

Verhältnissen zu einer besseren Position zu gelangen (klassische soziale Mobilitätsstrategien der 

„meritokratischen Triade“, aber auch ganz prominent das sog. Passing), die Verhältnisse selbst jedoch 



 

unangetastet lassen. Andererseits entscheiden sich Betroffene oft auch für kollektive, explizit 

politische und auf das gesellschaftliche Ganze gerichtete Gegen/Bewegungen (Aufklärungsarbeit, 

Solidaritätshandeln, Nutzen der eigenen Möglichkeiten, um andere zu erreichen). 

Zum Schluss plädiert mein Beitrag für den produktiven Mut, Mobilitäten qualitativ, 

ambivalenztolerant und stets in ihrer pluralen Potenzialität zu denken. Was dies konkret bedeuten 

könnte, zeige ich anhand der Analyse eines Interviewauszugs: In einem Gruppeninterview mit 

Mitgliedern eines Sint:ezze-Vereins erzählen die Beteiligten, wie sie bzw. ihre Kinder freiwillig auf 

die Haupt- oder Sonderschule gehen, um „unter sich“ zu bleiben und die mit dem Besuch einer 

Realschule oder eines Gymnasiums verbundene Diskriminierung zu umgehen. 
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